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Wattwil Am Freitag, dem 21. Ja-
nuar 2022, findet an der Kantons-
schule Wattwil die Präsentation der 
diesjährigen Maturaarbeiten (Gym-
nasium) und der Selbstständigen 
Arbeiten (Fachmittelschule) statt. 
Die Präsentationen beginnen um 
16.25 Uhr und dauern jeweils 15 Mi-
nuten. Der Anlass ist der Öffentlich-
keit zugänglich, jedoch aufgrund 
der aktuellen Massnahmen nur ge-
mäss der «2G-Regel», also für ge-
impfte oder genesene Personen mit 
gültigem Covid-Zertifikat. Alle Ab-
solventinnen und Absolventen der 
Kantonsschule Wattwil, sei es am 
Gymnasium oder an der Fachmittel-
schule (FMS), verfassen im Laufe ih-
rer Schulzeit eine längere wissen-
schaftliche Arbeit, deren Resultate 
mündlich präsentiert werden. Das 
Ziel der Arbeit ist es, im Hinblick auf 
eine künftige akademische Lauf-
bahn sich intensiv in ein Thema zu 
vertiefen sowie selbständiges, wis-
senschaftliches und kreatives Arbei-
ten zu üben. Die mündliche Präsen-
tation der Maturaarbeiten und der 
Selbstständigen Arbeiten ist ein 
wichtiger Bestandteil und zugleich 
Abschluss einer etwa einjährigen in-
tensiven Auseinandersetzung mit 

einem selbst gewählten Thema. Die 
besten Arbeiten werden von einer 
Kommission prämiert und an ei-
nem zweiten Anlass Anfang März 
speziell präsentiert. Das Spektrum 
an Themen und Fragestellungen ist 
wie in den vergangenen Jahren sehr 
breit und verspricht viele span-
nende und faszinierende Einblicke 
in das kreative und wissenschaftli-
che Arbeiten an der Kantonsschule. 
Eine kleine Auswahl an Themen 
mag diese Vielfalt verdeutlichen:

 − Waste to wear, Modekollektion: 
Textilabfälle, Textilrecycling, 
Zero-Waste-Design

 − Die Fledermaus und ihre Habi-
tate, Vergleich des Fledermausvor-
kommens in den verschiedenen 
Habitaten im Toggenburg

 − Deutsch für Fremdsprachige. 
Deutschlektionen für persisch 
sprechende Erwachsene

 − Gemeinde Nesslau früher und 
heute – Untersuchung der Gewer-
bestruktur mittels Standortanalyse

 − Mikroplastik im oberen Zürich-
see, Nachweis und Analyse von 
Mikroplastik und Betrachtung 
elementarer Bodenzusammenset-
zung in den Uferzonen des oberen 
Zürichsees

 − Eine Gegenüberstellung von 
historischen Quellen mit der 
Geschichte eines Zeitzeugen

 − Integration von Flüchtlingen, Die 
Integration von politischen Flücht-
lingen in der Gemeinde Uznach

 − Entwicklung eines verteilten 
Messsystems zur Erfassung der 
Raumluftqualität in Schulzimmern

Eine vollständige Übersicht aller 
Präsentationen mit den genauen 
Themen und den jeweiligen Präsen-
tationszeiten findet sich auf der 
Website der Kantonsschule Wattwil: 
www.kantiwattwil.ch  pd

Die Kantonsschule Wattwil lädt 
ein zur Präsentation der Matu-
raarbeiten (Gymnasium) und 
der Selbstständigen Arbeiten 
(Fachmittelschule).

Arbeiten mit vielseitigen Themen

Alle Absolvent*innen der Kantonsschule Wattwil, sei es am Gymnasium oder an der Fachmittelschule (FMS), verfassen im Laufe 
ihrer Schulzeit eine wissenschaftliche Arbeit. Am 21. Januar werden die diesjährigen Arbeiten präsentiert.  zVg

Schüler*innen präsentieren demnächst ihre Selbstständigen Arbeiten und ihre Maturaarbeiten

Mosnang Am 5. und 8. Januar wa-
ren 23 Schülerinnen und Schüler 
aus den Schulen Dreien, Mosnang 
und Mühlrüti (wohnhaft im Mosli-
ger Birg) als Sternsinger unterwegs. 
Sie waren sehr fleissig und haben in 
über 140 Haushaltungen über 5300 
Franken für Missio Schweiz für das 
Projekt «Gesund werden, Gesund 
bleiben – ein Kinderrecht weltweit» 
gesammelt. Die Kinder waren voller 
Elan und Tatendrang dabei und 
brachten den Segen in die Häuser, 
wo sie überall herzlich empfangen 
wurden. Ein herzliches «Vergelt’s 
Gott» allen Spenderinnen und 
Spendern sowie den Begleitperso-
nen, die die Kinder umherchauffier-
ten! Dank Ihnen ist es uns möglich 
diesen Betrag den Kindern im Liba-
non zukommen zu. Ein gebühren-
der Dank gehört auch den Sternsin-
gerinnen und Sternsingern, die ihre 
Freizeit für andere Kinder zur Verfü-
gung gestellt haben! Auch den Hel-
ferinnen im Hintergrund ein herzli-
ches Dankeschön. Bis zum nächs-
ten Jahr! pd

Die Sternsinger 
waren erfolgreich

Die Kinder sammelten insgesamt über 
5300 Franken. zVg

Ebnat-Kappel Am Montag hat die 
Abteilung Verkehrstechnik der Kan-
tonspolizei St.Gallen die Herabset-
zung der Höchstgeschwindigkeit 
auf der Umfahrungsstrasse Eb-
nat-Kappel verfügt. Gegen die Ver-
kehrsanordnung wurde Rekurs 
beim Sicherheits- und Justizdepar-
tements eingelegt. Mittlerweile ist 
das Verfahren abgeschlossen und 
die Verkehrsanordnung rechtskräf-
tig. Das Tiefbauamt wird bis Ende 
Januar 2022 die Signalisation anpas-
sen, sodass ab diesem Zeitpunkt die 
Höchstgeschwindigkeit von 80 
km/h gilt. Die Geschwindigkeitsre-
duktion wird auf Basis eines Ver-
kehrsgutachtens und gestützt auf 
die Signalisationsverordnung (SSV) 
durchgeführt. Dies, um einen gros-
sen Teil der im Gutachten ausgewie-
senen Sicherheitsdefizite der Stre-
cke zu beheben. Sanierungsmass-
nahmen sollen später auch die 
übrigen Defizite eliminieren. pd

Temporeduktion auf 
der Umfahrung

Wattwil Schach ist eines der popu-
lärsten Brettspiele Europas. Wer 
sich auf das Spiel einlässt, wächst 
nach und nach in die Faszination 
des Spiels hinein. Ein Vorteil ist, 
dass man nicht erst jahrelang Erfah-
rung sammeln muss, um Spass am 
Schachspiel zu haben. Wer die geis-
tige Herausforderung liebt, kann 
sich von Spiel zu Spiel steigern und 
immer raffiniertere Züge anwen-
den. Es gibt wohl kaum ein Brett-
spiel, das geistig so herausfordernd 
sein kann, wie Schach. Gehirnjog-
ging pur! Von Montag, 24. Januar bis 
7. Februar 2022 findet im Kursraum 
Wattwil an der Rickenstrasse 28 ein 
dreiteiliger Anfängerkurs statt, je-
weils von 13.30 – 15.30. Auskunft 
und Anmeldung bei Pro Senectute 
Wil 071 913 87 84. pd

Schachkurs für
Senior*innen

Soll der Steuerfuss der Gemeinde 
Bütschwil-Ganterschwil gesenkt 
werden oder nicht? Und wie sieht es 
in anderen Gemeinden aus? Ist der 
Steuerfuss zu tief oder zu hoch? 
Schicken Sie uns Ihre Meinung zum 
Thema als Leserbrief an redaktion@
toggenburger-zeitung.ch

IHRE MEINUNG ZÄHLT

Bütschwil-Ganterschwil 2021 lag 
der Steuerfuss der Gemeinde Büt-
schwil-Ganterschwil bei 129 Pro-
zent. Im Wahlkreis Toggenburg lag 
er damit leicht unter dem Durch-
schnitt. Der Vorstand der SVP Büt-
schwil-Ganterschwil fordert nun, 
dass der Steuerfuss um 11 Prozent 
gesenkt wird. «Der Gemeinderat 
Bütschwil-Ganterschwil soll damit 
der Steuererhebung auf Vorrat 
durch jährliche Millionenüber-
schüsse ein Ende setzen», schreibt 
die Ortspartei in einer Medienmit-
teilung.

Keine Senkung im Vorjahr
Der SVP-Vorstand nennt mehrere 
Gründe, weshalb eine Steuersen-
kung sinnvoll wäre. Zum einen sehe 
die finanzielle Situation der Ge-
meinde seit mehreren Jahren gut 
aus. Zwischen 2016 und 2020 seien 
Überschüsse von 8,5 Millionen 
Franken erzielt worden. «Die Ge-
meinde schätzt die Steuereinnah-
men zu konservativ ein», sagt Chris-
tian Vogel, Aktuar der SVP Büt-
schwil-Ganterschwil. Selbst wäh-
rend der Pandemie habe die Ge-
meinde Überschüsse erzielt. Weiter 
begründet die SVP ihre Forderung 
damit, dass eine Steuersenkung be-
reits im Vorjahr angebracht gewe-
sen wäre. Damals passte der Ge-
meinderat den Steuerfuss aufgrund 

der unsicheren Lage rund um die 
Corona-Pandemie nicht an. «Der 
Gemeinderat war verständlicher-
weise vorsichtig. Nun sollte dies 
aber korrigiert werden», sagt Vogel.

Starkes Bevölkerungswachstum
Dass der Steuerfuss um 11 Prozent 
gesenkt werden soll, ist nicht aus 
der Luft gegriffen. «Wir haben die 
Steuersenkung so berechnet, dass 
ein ausgeglichenes Budget ermög-
licht wird», sagt Vogel. Die Senkung 
auf 118 Prozent sei darüber hinaus 
sinnvoll, da die Gemeinde damit im 
Mittelfeld der St.Galler Gemeinden 
liegen würde. «Eine gute Position, 
um das ‘Dorf der Dörfer’ zu sein», 
schreibt der SVP-Vorstand in der 
Medienmitteilung. Ausserdem führt 
die SVP an, dass das starke Bevölke-
rungswachstum und die hohe Bau-
tätigkeit der letzten Jahre in der Ge-

meinde für eine Steuersenkung 
sprechen würden. Es sei auch ab-
sehbar, dass das Wachstum in den 
kommenden Jahren anhält. Die 
Steuersenkung würde zudem dazu 
beitragen, dass die Attraktivität von 
Bütschwil-Ganterschwil als Wohn- 
und Arbeitsort gesichert wird. «Da-
mit die vielen gebauten und geplan-
ten Mehrfamilienhäuser auch bezo-
gen werden, ist ein attraktiver 
Steuerfuss ein gutes Argument», 
schreibt der Vorstand der Ortspar-
tei. Die SVP Bütschwil-Ganterschwil 
ersucht den Gemeinderat nun, der 
Bevölkerung der Gemeinde an der 
Bürgerversammlung vom 24. März 
2022 eine Steuersenkung von 11 
Prozent zu unterbreiten. «Das Geld 
ist im Portemonnaie der Bürgerin-
nen und Bürger besser aufgehoben 
als auf den Bankkonten der Ge-
meinde», schreibt die SVP.

Das sagt die Gemeinde
Gemeindepräsident Karl Brändle 
erklärt auf Anfrage dieser Zeitung, 
dass er zurzeit noch keine Aussage 
zu einer Senkung des Steuerfusses 
machen könne. «Der Gemeinderat 
wird Anfang Februar im Rahmen 
der Behandlung des Budgets 2022 
auch den Steuerfuss für das Jahr 
2022 festlegen», sagt Brändle. Die 
Bevölkerung werde dann im Ge-
meindeblatt darüber informiert.

Von Manuel Reisinger

Der Vorstand der SVP Büt-
schwil-Ganterschwil fordert die 
Senkung des Steuerfusses auf 
118 Prozent und nennt meh-
rere Gründe, weshalb dies sinn-
voll wäre. Unter anderem fällt 
der Vorwurf, dass die 
Gemeinde Steuergelder auf 
Vorrat erheben würde.

SVP fordert Steuersenkung

Christian Vogel, Aktuar der SVP Bütschwil-Ganterschwil, (kleines Bild) findet, dass eine Steuersenkung der Gemeinde Büt-
schwil-Ganterschwil ein ausgeglicheneres Budget ermöglichen würde. zVg

Die SVP Bütschwil-Ganterschwil will, dass der Steuerfuss der Gemeinde für 2022 um 11 Prozent gesenkt wird


